
Austausch auf der Kurzwelle
Funkamateure aus dem Distrikt Koln-Aachen sich in Brühl
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eRüHL. DL3KAT - ausge-
sprochen heißt das Delta, Li-
ma, 3, Kilo, Alfa, Tango und ist
unter Funkamateuren die Sta-
tionskenmrng von Gü'nter Mes-
ter aus Hürth. Schon seit vielen
Jahren unterhält der Chemie-
und Physiklehrer sich per
Kurzwellenfunk mit Gleichge-
sinnten rund um den Globus.
Dazunutzt er eine Funkstatio-
nen, mit der er sendet. und ei-
ne zweite, mit der er empfängt.
Aber auch vor Ort treffen sich
die Funker regelmäßig zum
Austausch - so wie jetzt im
BrühlerHof.

Dort kamen Vertreter der
mehr als 50 Ortsverbände des
Distrikts Köln-Aachen im
Deutschen Amateur Radio
Club DARC) zu ihrem Herbst-
treffen zusarnmen. Der DARC
mit Sitz in Baunatal ist der
größte Dachverband in
Deutschland und betreut gut
45 000 Mitglieder. Rund B0 000
lizenzierte Funkamateure gibt
es bundesweit, r;nd diese teilen
ihre Leidenschaft mit den rest-
lichen gut zwei Millionen,,Wel-
lenreitern" auf der Welt.

,,Als meine Frau auf einem
Nachbarhaus spezielle Anten-
nen entdeckte, war meine Inte-
resse geweckt", sagte Günter
Mester schmunzelnd. Begeis-
tert von de Technik, machte er
seine Amateurfunklizenz.
Denn erst, wenn man eine Prü-
fung bei einer Behörde, in die-
sem Fall bei der Bundesnetz-
agentur, abgelegt hat, erhält
man sein persönliches Rufzei-
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trafen

chen, dessen Aussprache sich
nach dem Nato-Alphabet rich-
tet. Das ist notwendig, da der
Funkdienst ebenso wie der
Seefunk oder der Flugfunk-
dienst international geregelt
ist und auch die Kenntnis tech-
nischer Details voraussetzt.

'Als Funkamateur ist man
nie allein", weiß Mester. "Ob
der Gesprächspartner in Afri-
ka oderAmerika sitzt, die Kon-
takte sind grenzenlos. "

Funker werben
um den

Nachwuchs

Thotz Internet und Mobil-
telefon habe der Amateurfunk
seine Faszination nicht verlo-
ren, bemerkte Stefan Unger
vom Ortsverband Hürth. Im
Gegenteil, er helfe in Not- und
KatastrophenJällen. Denn

wenn Handynetze wie im Jahr
2004 während des Tsunamis in
Südostasien oder wie beim
Erdbeben in den Abruzzen ver-
sagen, sichern Funkamateure
die Kommunikation. ,,Und ge-
nau wie andere Technikfreaks
nutzen wir'das Netz frir neue
Entwicklungen wie beim Echo-
link", erklärte er, das ist eine
Möglichkeit der Datenübertra-
gung über den Amateurfunk.
D er Zugang zum Echolinknetz-
werk ist sogar mit einem
Smartphone möglich.

Ein anderes Thema war un-
ter denAnwesenden eine brei-
tere Öffentlichkeitsarbeit. Da-
fiir präsentierte der Vorsitzen-
de des Distriktes Köln-Aachen
des DARC, Georg Westbeld,
Ausschnitte aus einem neuen
Imagefilm, der auch um Nach-
wuchs werben soll. Zu sehen ist
unteranderem, wie eine Gmp-
pe in freier Natur im Bergi-
schen eine ganze Kurzwellen-

Die Antennen
auf die Jugend
ausrichten wol-
len (v .1, )  Harald
Metzen, Georg
Westbeld und
Stefan Schar-
fenstein vom
Distrikt Köln-
Aachen sowie
Stefan Unger
vom Hürther
Ortsverband.
(Foto: Höhne)

station aulbaut und damit
Funkverkehr betreibt.

,,Das Schöne am Amateur-
funk ist auch, dass man noch
die Geräte selbst bauen darf",
erzählte Unger. ,,Besser kann
man technische und physikali-
sche Zusammenhänge an jun-
ge Leute kaum vermitteln", er-
gänzte Mester, der sich jahre-
lang im Schulfunk engagierte.
Dort könnten zum Beispiel
Mädchen und Jungen lernen,
Antennen auf den Mond auszu-
richten. Wie ein Satellit reflek-
tiert der Erdtrabant die gesen-
deten Wellen auf die Erde zu-
rück.

Und wer weiß, wenn man
GIück hat, kann am anderen
Ende der Funkverbindung
auch mal der Astronaut Tho-
mas Reiter, der Sänger Cliff Ri-
chard oder sogar der spani-
schen König Juan Carlos sit-
zen. Sie sind allesamt eingetra-
gene Funkamateure.
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